
 
  

 

 

 
«Dialoggruppe Gsteig»  
Zusammenfassung der Sitzung 10 vom 22.5.2024 
 
An der Dialoggruppensitzung vom 22. Mai 2024 wurden im Beisein von Vertretern des Kantons und 
der Stadt Burgdorf folgende Themen behandelt: 
 

2. Synergien Bildungscampus Gsteig 
3. Orientierung zur Mitwirkung ZPP, nächste Schritte Verfahren 
4. Nächste Schritte Dialoggruppe 
5. Diskussion, weitere Themen 
 
1. Synergien Bildungscampus Gsteig 
Durch den Direktor der TF Bern und den Rektor des Gymnasiums Burgdorf wurden konkreten Sy-
nergien zwischen den Bildungsinstitutionen aufgezeigt. Die Vernetzung mit der TF Bern ist für das 
Gymnasium eine einmalige Chance. Gemeinsame Projekte und/oder gemeinsame Infrastruktur er-
möglichen es zum Beispiel den Gymnasiasten, Ideen von der Theorie bis zur praktischen Umset-
zung zu realisieren und den theoretischen Fokus mit praktischen Kenntnissen zu erweitern. Umge-
kehrt können Lernende der TF Bern von theoretischen Inputs – zum Beispiel im Bereich Design – 
profitieren.  
 
Bereits heute pflegt die TF Bern punktuell eine entsprechende Zusammenarbeit mit dem Gymna-
sium Lerbermatt in Köniz. Das Potenzial des Bildungscampus liegt in einer Erweiterung des Hori-
zonts und in der Möglichkeit, in beiden Ausbildungsstätten bewusst die jeweils «andere» Perspektive 
zu fördern. Eine ganzheitliche vernetzte (Aus)Bildung, sowie die Durchlässigkeit zwischen den Bil-
dungswegen ist im schweizerischen Bildungswesen ein wichtiges Ziel und später ein grosser Vorteil 
in der Arbeitswelt. Diese Vernetzung findet bereits heute statt, zum Beispiel über die Zusammenar-
beit der TF Bern und der BFH im Bildungszentrum Solartechnik am Jlcoweg.  
 
Die TF Bern und das Gymnasium Gsteig sind bereits heute im Austausch. Es ist das Ziel, Synergien 
über gemeinsame Projekte und Lerninhalte bewusst zu fördern. Ein gemeinsamer Campus mit ei-
nem Gymnasium und einer praxisbezogenen Berufsfachschule ist schweizweit einzigartig. 
 
2. Orientierung zur Mitwirkung, nächste Schritte Verfahren 
Es wurde ein Überblick zu den Mitwirkungseingaben, dem Vorgehen zur Auswertung und dem aktu-
ellen Prozessstand gegeben. Der Mitwirkungsbericht liegt im Entwurf vor. Nun startet der Prozess für 
die politische Legitimation. Der Bericht wird nach den Sommerferien kommuniziert.  
 
In den Unterlagen zur Mitwirkung wurde fälschlicherweise eine Änderung der Lärmempfindlichkeits-
stufe auf Stufe III kommuniziert. Die aktuelle Lärmempfindlichkeitsstufe II wird beibehalten. In der 
Zwischenzeit haben der Kanton und die Stadt zusätzliche Lärmgutachten zu den Auswirkungen des 
Betriebs der TF Bern und auf den Verkehr auf der Technikumstrasse erstellen lassen. Die Erkennt-
nisse zeigen, dass weder der Betrieb der TF Bern noch der Strassenverkehr die Vorgaben der Lärm-
empfindlichkeitsstufe II verletzen.  
 
In der Diskussion wird nochmals das Anliegen betont, dass für die Werkhallen ein anderer Standort 
geprüft werden sollte.  
 
3. Nächste Schritte Dialoggruppe 
Aufgrund der neuen Prozessphase, die politische, genehmigungstechnische und allenfalls juristische 
Elemente enthält, verändert sich die Zusammenarbeit der Dialoggruppe. Eine inhaltliche Diskussion 
ist erst nach dem Genehmigungsprozess wieder möglich und sinnvoll. In der Zwischenzeit werden 
weiterhin Prozessinformationen weitergegeben.  
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4. Diskussion, weitere Themen 
 
Die Sanierung der Technikumstrasse ist ein eigenes Projekt, das von der Stadt vorangetrieben wird. 
Es läuft unabhängig von der ZPP mit einem Strassenplanverfahren. Der politische Prozess ist be-
reits weit fortgeschritten. Die Vertreter:innen des Quartiers hatten sich im Mai 2023 deutlich dafür 
ausgesprochen, dass der Charakter der Quartierstrasse und die den Strassenraum prägenden 
Bäume erhalten bleiben. 
 
Aufgrund eines Versehens in der internen Abstimmung wurde die Information zur der geplanten 5G-
Antenne der Swisscom nicht in die Projektinformationen zum Bildungscampus aufgenommen.  
 
Der Erhalt des Baumbestands ist ein grosses Anliegen des Quartiers; insbesondere dem Erhalt von 
zwei Buchen beim Bauperimeter des Gymnasiums soll erhöhte Aufmerksamkeit zukommen. 
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